
ANWENDUNG

Drucker/ 
Floppy ein­
oder ausge­
schaltet?
Diese Prüfroutine verhindert wir­
kungsvoll die Fehlermeldung: DEVICE 
NOT PRESENT ERROR und hilft, ein 
Programm absturzsicher zu machen.

Bei der Prüfroutine handelt es sich um ein Unterprogramm, 
das mit GOSUB 10080 aufgerufen wird. Vor dem Aufruf der 
Routine muß festgelegt werden, welches Gerät überprüft wer­
den soll (Gerätenummer DN%: 4 für Drucker, 8 für Floppy). Die 
Auswertung der Variablen DR% (0 = aus, 1 = ein) ermöglicht 
eine Aussage über den Einschaltzustand.
Prüfroutine
Zeile 10080:
Um die Maschinenroutine nicht beijedem Aufruf des Unterpro­
gramms einzulesen, wird sie nur beim ersten Aufruf eingele­
sen.
Zeile 10090 und 10100:
In die vom Computer nicht benutzte Speicherstelle 2 der Zero­
page wird die Device-Nummer DN% (4 für Drucker, 8 für Flop­
py) gePOKEt, das Maschinenprogramm aufgerufen und an­
schließend der Inhalt der Speicherstelle 2 überprüft. War das 
Carry-Bit gesetzt, ist das entsprechende Gerät ausgeschaltet. 
Die Variable DR% wird entsprechend dem Einschaltzustand 1 
(= ein) oder 0 (= aus) gesetzt.
Zeile10140 bis10170:
Basic-Lader der Maschinenroutine

Nach dem Löschen des Bildschirms wird der Variablen DN% 
die entsprechende Geräte-Nummer (4 für Drucker, 8 für Flop­
py) zugewiesen und die Prüfroutine aufgerufen. Die Abfrage 
der Variablen DR% (Device ready) ermöglicht es, eine Aussa­
ge über den Einschaltzustand (0 = aus, 1 = ein) des entspre­
chenden Gerätes zu machen.

Wird die Prüfroutine beim Diskettenlaufwerk angewendet 
(DN%=8), so muß nach dem Aufruf der Routine der Fehlerka­

nal der Floppy gelöscht werden, da durch die Prüfung ein Syn­
tax Error (31) vom DOS gemeldet wird (Ansprung des NMI- 
Vektors in Zeile 160). (Werner Pfeil/gk)

iU PRINT"L WERNER PFEIL"
20 PRINT" AM MALZBUECHEL 4"
30 PRINT" 5000 KOELN 1"
40 PRINT" 0221/24 25 53"
50 PRINT:PRINT" 64'ER MAGAZIN
8/B4" 
51 PRINT"SERIELLER BUS - TEST":PRINT 
52 PRINT"UEBERPRUEFUNG QB DRUCKER ODER 
53 PRINT"FLOPPY EIN/AUSGESCHALTET SIND" 
60 PRINT:PRINT:PRINT" TASTE"
70 P0KE198,0:WAIT198,l 
100 REM * DEM-PR0GRAMM * 
110 : 
120 PRINT CHR$(147) 
130 DN7.=4:GOSUB 10080:REM DRUCKER 
140 IF DR7.= lTHENPRINT"DRUCKER EINGESCHAL 
TET" 
150 IF DR7.=OTHENPRINT"DRUCKER AUSGESCHAL 
TET" 
160 DN7.=8:G0SUB lOO8O:IF DR7.= 1 THEN OPEN 
l,8,15,"UI:":CLOSE l:REM FLOPPY 
170 IF DR7.= lTHENPRINT"FL0PPY EINGESCHAL 
TET" 
180 IF DR7.=0THENPRINT"FL0PPY AUSGESCHAL 
TET" 
190 END 
200 : 
210 : 
220 : 
lOOOO REM * PRUEFROUTINE DEVICE EIN? * 
10070 : 
10080 IF FT7.=0 THEN FT7.=l:GOSUB 10140:RE 
M ROUTINE NUR BEIM 1. MAL EINLESEN 
10090 POKE 2,DN7.:SYS49152:IF PEEK(2)=0 T 
HENDR7.=l:RETURN:REM DEVICE 'EIN' 
10100 DR7.=O:RETURN: 

REMDEVICE 'AUS'
10110 :
10120 REM * MASCHINENROUTINE EINLESEN * 
10130 :
10140 FOR AD=49152T049185:READ A:POKE AD 
,A:NEXT AD
10150 DATA169,1,160,192,162,33,32,189,25 
5,169,1,160,15,166,2,32,186,255,32
10160 DATA192,255,176,2,169,0,133,2,169, 
1,32,195,255,96,32
10170 RETURN EinDemo-Programm.Die
READY. Prüfroutine befindet sich ab Zeile 10000

0010
0020
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; ♦
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ASSEMBLER-LISTING DER »
0030 ; ♦ PRUEFROUTINE DEVICE EIN ? *
0040 ; ♦ GESCHRIEBEN FUER C- 64 ♦
0050
0060
0070

; ♦ <C) 1984 BY WERNER PFEIL ♦
* * ♦ 4 * 4 4 * 4 4 * 4 4 4 4 4 4 4 4 4

0100 .BA «C000
C000- A9 01 01 10 LDA #«01 ; LAENGE

C002- A0 C0 0120 LDY ««C0 ; ADRESSE HIGH
C004- A2 21 0130 LDX #«21 ; ADRESSE LOW

C006- 20 BD FF 0140 JSR «FFBD ; PARAMETER FUER FlLENAMEN

C009- A9 01 0150 LDA ««01 ; FILE-NR.

C00B- A0 0F 0160 LDY ««0F ; SEKUNDAERADRESSE

C00D- A6 02 0170 LDX «02 ; DEVICE-NR.

C00F- 20 BA FF 0180 JSR «FFBA ; FILEPARAMETER SETZEN

C012- 20 C0 FF 0190 JSR «FFC0 ; OPEN

C015- B0 02 0200 BCS «C019 ; WENN AUSGESCHALTET, DAMM

C017- A9 00 0210 LDA lt«O0 Der Inhalt der
C019- 85 02 0220 STA «02 ; ERGEBNIS DER PRUEFUNG DATA-Zeilen
C01B-
C01D-

A9
20

01
C3 FF

0230
0240

LDA
JSR

««01
«FFC3

; FILE-NR.
; CLOSE mit zugehörigem

C020- 60 0250 RTS Assembler-
C021- 20 0260 

0270
.BY
.EN
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